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Reykjavík ist eine unwahrscheinlich 
lebendige Stadt, die sich in atembe-
raubendem Tempo immer wieder neu 
erfindet. Das Kulturleben sprudelt ge-
radezu vor Kreativität und bietet mit 
seinen Museen und Galerien, seinem 
Kunsthandwerk und Design, seiner 
Literatur und seiner vielfältigen Mu-
sikszene ein abwechslungsreiches 
Programm und lädt damit Besucher 
geradezu dazu ein, sich inspirieren 
zu lassen. 

Die pittoreske Innenstadt verbindet 
die Geschichte von den Wikingern bis 
ins Heute und verführt mit ihren fröh-
lich farbigen Holzhäusern zu einem 
Bummel. Die wohltuenden Freibäder, 
gespeist mit geothermalem Wasser, 
sind eine Quelle der Entspannung.

Und die Natur direkt vor der Haus-
tür ist einfach nur spektakulär: die In-
sel Viðey, Höhlen, Gletscher und Vul-
kane, Geysire, Skipisten, Wale, die 
Vogelwelt (Papageitaucher), Island-
pferde – und natürlich das Nordlicht.

Hier gibt es einfach immer etwas zu 
erleben, und je nach Jahreszeit auch 
immer wieder etwas anderes.

All das macht die nördlichste 
Hauptstadt der Welt zu einem faszi-
nieren Mix aus Abenteuer und Ent-
spannung, in der man auch gut und 
gerne mehr als ein verlängertes Wo-
chenende verbringen kann. Prak-
tisch auch, dass man die Innenstadt, 
in der sich sowohl die kulturelle Sze-
ne als auch die interessanten Laden-
geschäfte konzentrieren, sehr gut zu 
Fuß erkunden kann.

Ist man erstmal da, besteht aller-
dings die Gefahr, dass man sich das 
Islandvirus einfängt. Das ist zwar 
nicht schädlich, aber doch hartnä-
ckig. Denn es existiert durchaus die 
Möglichkeit, dass Sie, noch bevor Sie 

die Stadt und die Insel wieder verlas-
sen haben, schon die nächste Reise 
in diese lebendige, atemberaubende 
Stadt planen. So jedenfalls erging es 
uns ...

Viel Spaß beim Eintauchen in diese 
wunderbare Stadt!

Die Autoren

Sabine Burger und Alexander 
Schwarz stammen beide aus dem 
nördlichen Schwarzwald. Nach ihrem 
Studium in Freiburg im Breisgau zog 
es sie in die Niederlande. Bereits bei 
ihrem ersten Besuch in Island waren 
sie so begeistert von Land und Leu-
ten, dass sie schließlich beschlos-
sen, ihre Sachen zu packen und in 
das Land aus Feuer und Eis zu zie-
hen. Sechs Jahre lebten sie in Reyk-
javík. Mittlerweile teilen sie sich die 
Zeit zwischen Holland und Island auf. 
Über Stadt, Land, Fluss beider Län-
der  schreiben sie regelmäßig Bücher 
(bei Reise Know-How u. a. den „Kultur-
schock Island“ und den „InselTrip Is-
land“) und Artikel in in- und ausländi-
schen Medien.

Kultur, Abenteuer und Entspannung
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f Gut besuchte Veranstaltung in der 
Konzerthalle Harpa ⑩ (090rj Abb.: as)
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NICHT VERPASSEN!

② 871±2 Besiedlungsausstellung [B4]
Bis auf vier Jahre genau lässt sich anhand von Lava-
schichten das Jahr der Besiedlung Reykjavíks festle-
gen. Die interaktive und mit technischen Tricks ausge-
stattete Ausstellung in der Innenstadt über die Funde 
der ersten Besiedlung ist das ganze Jahr über  
zu besuchen (s. S. 12).

⑪ Flohmarkt Kolaportið [C3]
Am Wochenende stöbern Einheimische und Touristen 
durch den bunten Flohmarkt im Zollamt beim Hafen, 
um Schnäppchen zu finden oder sich mit landestypi-
schen Lebensmitteln wie getrocknetem Fisch zu ver-
sorgen (s. S. 19).

⑭ Hallgrímskirkja [D5]
Die Plattform des 74,5 m hohen Turms der markant 
gestalteten Kirche bietet einen grandiosen Blick über 
die gesamte Stadt (s. S. 21).

⑯ Nationalmuseum [B5]
2000 Objekte und etwa 1000 Fotos bringen dem 
Besucher die Entstehungsgeschichte der isländischen 
Nation von der Wikingerzeit bis heute nahe (s. S. 23).

⑳ Freiluftmuseum Árbæjarsafn [S11]
Leben wie in alten Zeiten. Das Freiluftmuseum ermög-
licht den Besuchern auf dem Gelände eines ehemali-
gen Bauernhofs einen Einblick in das Leben des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts, da die alten Gebäude 
sorgfältig renoviert und ihrem alten Zweck entspre-
chend wiederhergerichtet wurden (s. S. 26).

⑵ Þingvellir
Der Nationalpark, der auf der Liste des UNESCO-Welt-
erbes steht, war bereits im 10. Jh. Versammlungs-
stätte und ist seither mit wesentlichen Ereignissen der 
isländischen Geschichte verknüpft (s. S. 28). 

⑶ Großer Geysir und Strokkur
Die berühmten Springquellen sind Teil eines aktiven 
Geothermalfelds, das außerdem brodelnde Schlamm-
löcher und heiße Quellen umfasst. Strokkur bricht 
zuverlässig alle 5 bis 10 Minuten aus (s. S. 31).
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Kurztrip nach Reykjavík
Drei volle Tage sollten es für einen 
Reykjavíkbesuch schon sein, denn 
dann hat man genügend Zeit für eine 
längere Tour in die raue Natur aus La-
vafeldern, Geysiren und Wasserfällen 
– zusätzlich zu diversen Museumsbe-
suchen, Shoppingtrips und Ausflügen 
ins Reykjavíker Nachtleben.

Anreisetag

Wer die Blaue Lagune ⑻ in der Nähe 
des Flughafens besuchen möch-
te, kann die Fahrt nach Reykjavík 
mit einem Besuch dieses luxuriö-
sen Schwimmbades verbinden. Wer 
schon am Flughafen ein eigenes 
Fahrzeug gemietet hat, hat alternativ 
die Möglichkeit, auf der Fahrt nach 
Reykjavík entlang der Lavafelder und 
der zerklüfteten Küstenlinie einen 
Abstecher zum Leuchtturm Reykja-
nes ⑼ zu machen (teilweise unbefes-
tigte Schotterstrecke). Die schwarze 
Lava, der zischende Wind, die tosen-
de See, die ungemein kraftvoll auf die 
Lava klippen bricht, und die Aussicht 
auf die Felsen Karl und Eldey sind 
wahrlich beeindruckend.

Neben dem Leuchtturm ist das 
Hochtemperaturgebiet Gunnuhver 
(s. S. 36) einen Abstecher wert. Es 
gehört zum Reykjanes-Vulkansystem 
und ist eine der heißesten Stellen Süd-
westislands. Dank der Holzwege und 
Plattformen kann man bequem und si-
cher die zischenden und brodelnden 
Dampf- und Schlammlöcher sowie die 
abgelagerten Mineralien bewundern.

1. Tag: Kultur

Tagsüber bietet sich der auf S. 10 
beschriebene Stadtspaziergang an, 
der an den bedeutendsten Sehens-
würdigkeiten der Stadt vorbeiführt.

Abends
Die Innenstadt bietet viele sehr 

gute Restaurants (s. S. 51). Freitag 
und Samstag sind die Tage, an denen 
das Nachtleben auf vollen Touren 
läuft. In vielen Klubs, Bars und Discos 
hört man Livemusik, vor den Veran-
staltungsorten stehen Warteschlan-
gen und durch die ganze Innenstadt 
ziehen Gruppen junger Leute.

Etwas ruhiger und romantischer ist 
ein Spaziergang am Meer entlang. 
Dazu eignet sich beispielsweise der 
Rad- und Fußgängerweg im Südwes-
ten und Süden der Stadt. Der Weg im 
Norden vom Hafen auf der Sæbraut 
zum Sólfar ⑬, der Skulptur eines sti-
lisierten Schiffes aus Stahl, ist eben-
falls beliebt.

Von Mitte Oktober bis Mitte April 
werden abends von verschiedenen 
Anbietern Nordlichttouren angeboten. 
Zwar ist nicht garantiert, dass man das 
Nordlicht sieht, doch sind die Chancen 
außerhalb der Stadt und ohne stören-
des Kunstlicht weitaus besser.

2. Tag: Raus aus der Stadt

Ist man das erste Mal auf Island, sollte 
man sich auf jeden Fall einen ganzen 
Tag reservieren, um die erste Things-
tätte Europas, Þingvellir ⑵, wasser-
speiende Geysire sowie rauchende 
und streng riechende Schlammlöcher 
im geothermisch aktiven Gebiet Hau-
kadalur ⑶ und den gewaltigen Was-
serfall Gullfoss ⑷ zu besuchen. 

Diese Naturwunder befinden sich 
allesamt nicht weit von Reykjavík ent-

j Vorseite: Lebendiges Farbenspiel: 
je nach Blickwinkel und Witterung 
erzeugt die Glasfassade von Harpa ⑩ 
überraschende Effekte
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fernt und gehören zu den absoluten 
Höhepunkten eines Islandbesuchs, 
weshalb die Tour auch „Golden 
 Circle“ („Goldener Kreis“, s. S. 27) 
genannt wird. Entweder bucht man 
eine Golden-Circle-Tour bei einem 
Anbieter (s. S. 41) – dann braucht 
man sich um nichts zu kümmern, ist 
aber auf eine bestimmte Route und 
Zeitvorgabe festgelegt – oder man 
mietet ein Auto (s. S. 104) und er-
kundet die Umgebung selbst.

Wer selber aktiv sein und dabei die 
einzigartige isländische Natur erle-
ben möchte, ist in Reykjavík und Um-
gebung genau richtig. Verschiedene 
Anbieter offerieren zahllose spannen-
de Outdooraktivitäten: Gletscherwan-
derung, Reiten, Tauchen, Hochseean-
geln, Walbeobachtung ... (s. S. 37).

3. Tag: Shopping und Genuss

Es ist ratsam, etwas Zeit für einen 
Einkaufsbummel einzuplanen, denn 
glücklicherweise gibt es in Reykjavík 
noch ein großes Angebot lokaler Desi-
gner und Künstler. Also die Schuhe ge-
schnürt und auf der Laugavegur [D4] 
hinunterflaniert! Von dort sollte man 
einen Abstecher in die Skólasvörðustí-
gur [D4/5] machen, die hoch zur Hall-

grímskirkja ⑭ führt, und diese auf der 
anderen Straßenseite wieder hinun-
terlaufen. Zurück auf der Laugavegur 
geht der Bummel weiter über die Ban-
kastræti, die Austurstræti [C4] bis hi-
nunter zur Aðalstræti ①. Souvenirs 
findet man inzwischen an allen Ecken 
und Enden der Innenstadt zur Genüge. 
Im Zentrum gibt es viel Interessantes: 
von isländischer Outdoorkleidung (z. B. 
Iceware und 66°North) über traditio-
nelle Wollkleidung, isländische Desi-
gnermode (z. B. Kiosk, Steinunn) und 
Schmuck (etwa Gullkúnst Helgu, Au-
rum, Orr) bis zu netten Buchhandlun-
gen (z. B. Eymundsson) und gut sortier-
ten Plattenläden (z. B. 12 Tónar).

Bewegungshungrige können den 
Tag alternativ mit dem Besuch ei-
nes der zahlreichen Schwimmbäder 
(s. S. 117) beginnen. Wer nicht so 
gerne schwimmt, setzt sich einfach 
in eines der heißen Becken, „heißer 
Topf“ genannt, und entspannt.

Nachmittags kann man sich in ei-
nem der Museen an Kunst und Ge-
schichte erfreuen, z. B. im National-
museum Islands ⑯, im Johannes-
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an der zentralen Lækjargata



10 Stadtspaziergang

Stadtspaziergang
Als Startpunkt eignet sich das archi-
tektonisch hochinteressante Konzert- 
und Konferenzzentrum Harpa ⑩ im 
östlichen Hafengebiet. Von dort geht 
es nur ein kurzes Stück zu den Lie-
geplätzen der Walbeobachtungsschif-
fe (s. S. 41) in westliche Richtung 
weiter. In den kleinen blaugrünen Ge-
bäuden am Hafen sind hippe Cafés, 
Res taurants und allerlei (Souvenir-)
Läden zu entdecken.

Vom Hafen aus geht es über Ægis-
gata, Bárugata und über einen klei-
nen Weg zur Mjóstræti. Hier eignen 
sich historische und schmuck heraus-
geputzte (Holz-)Häuser als Fotomotiv. 
Zurück auf der Aðalstræti ① passiert 
man das Fógetahúsið, das älteste 
Haus der Stadt. Nur ein kleines Stück 
weiter befindet sich die durch vie-
le multimediale Anwendungen inte-
ressant und ansprechend gestaltete 
871±2 Besiedlungsausstellung ②. 
Weiter geht es in Richtung des Stadt-
sees Tjörnin, wobei man auf dem 
Austurvöllurplatz noch an dem kultur-
historisch bedeutenden Dom ④ und 
am Parlament ③ vorbeikommt. Di-
rekt am Tjörnin stehen das 1992 ein-
geweihte moderne Rathaus ⑤ und 
daneben das Iðnó-Theater ⑥, das 
1896 von der Handwerkervereini-
gung als Theater, Versammlungsstät-
te, Konzert- und Tanzsaal gebaut wur-
de. Im ganzen Gebäude hängen Ge-
mälde von bekannten isländischen 
Künstlern. Park und Tjörnin werden 
von den Stadtbewohnern im Sommer 
und Winter gern besucht. Die rechte 
Seeseite entlang kann man die ur-
sprünglich aus Norwegen importier-
ten Holzhäuser bewundern. Am Ende 
des Parks sieht man schon das Nati-
onalmuseum ⑯, ein absolutes Muss 
bei jedem Reykjavíkbesuch.

Kjarval-Museum (s. S. 45) oder im 
Saga Museum (s. S. 47). Alterna-
tiv setzt man sich einfach eine Wei-
le in ein Café, beobachtet die Leu-
te und verabschiedet sich auf diese 
Weise von der Metropole nahe dem 
Polarkreis. In der kalten Jahreszeit 
sind die Cafés in den Buchhandlun-
gen sehr beliebt, laden sie doch zum 
Genuss von Kaffee und Kuchen und 
dem gleichzeitigen Schmökern in Bü-
chern ein. Im Sommer kann man sich 
mit einem Drink auch auf dem Platz 
Austurvöllur gegenüber dem Parla-
mentsgebäude ③ niederlassen und 
den vorbeischlendernden Menschen 
zuschauen.

Am Abend bietet sich nach einem 
Spaziergang durch die Grünanlagen 
von Öskjuhlíð oder an dessen Süden-
de am Wasser entlang der Ausklang 
im Bistro Nauthóll (s. S. 52) an, da 
man hier im Frühjahr und Herbst ei-
nen schönen Blick auf den Sonnen-
untergang genießen kann.

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang 
ist mit einer grünen Linie im Karten-
material eingezeichnet.

MEIN TIPP  
Reykjavik aus der Luft
Die Fluggesellschaft Atlantsflug bie-
tet vom Flughafen in Reykjavík aus 
Rundflüge über der Stadt und über 
das Geothermalgebiet Hengill mit den 
heißen Quellen und Flussläufen. Zum 
Programm gehört auch eine Zwischen-
landung an einer abgelegenen Stelle. 
Der Flug dauert ca. 70 Min. und kos-
tet 61.000 ISK (bis 12 J. 46.000 ISK). 
Eine Buchung ist auch online möglich.
µ Atlantsflug, Reykjavík Airport,  

Tel. 5551615, www.flightseeing.is

http://www.flightseeing.is
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dann nur ein Katzensprung zum Kul-
turhaus ⑫ und zurück zum Platz Læk-
jatorg. Hier sieht man das Zollamt, in 
dem samstags und sonntags der Kola-
portið-Flohmarkt ⑪ stattfindet.

Wer nach dem Spaziergang noch 
Zeit und Lust auf Unternehmungen 
hat, dem bieten sich genug Möglich-
keiten, z. B. eine Fahrt zur Walbeob-
achtung (s. S. 41), ein Abstecher 
auf die kleine Insel Viðey ⑴ oder der 
Besuch eines Schwimmbads oder des 
Strandbads Nauthólsvík (s. S. 117). 
Für einen längeren Spaziergang bie-
ten sich der Hügel Öskjuhlíð, auf des-
sen Spitze der eindrucksvolle Wasser-
speicher-Komplex Perlan ⑲ thront, 
oder das Gebiet Laugardalur ⑱ mit 
Botanischem Garten und Familienzoo 
(s. S. 115) an.

Vom Nationalmuseum ⑯ geht es 
Richtung Osten durch den Park und 
weiter zur Njarðargata. Die Straße 
führt hinauf zum Einar Jónsson Muse-
um (s. S. 44) mit seinem Skulptu-
rengarten und zur Hallgrímskirkja ⑭. 
Touristen besteigen ihren Turm, die 
Stadtbewohner besuchen die Kirche 
zu Gottesdiensten und Konzerten. 

Die Skólavörðustígur hinunter geht 
es wieder Richtung Hafen. Die Straße 
stößt auf Laugavegur [D4] und Banka-
stræti. Die drei Straßen bieten alles, 
was das Shoppingherz höher schla-
gen lässt: interessante Geschäfte, is-
ländisches Design, isländische Mode, 
Schmuck, Accessoires, aber auch eine 
ganze Menge Cafés und Restaurants, 
in denen man sich gerne eine Pause 
gönnt. Von der Bankastræti aus ist es 

µ Freibad im Winter: Isländer lieben 
ihr warmes Wasser und vor allem 
im Winter ist ein Bad im Schwimm-
becken oder „heißen Topf “ beson-
ders wohltuend. Die Schwimmbäder 
der Stadt (s. S. 117) werden mit Erd-
wärme beheizt und fast alle haben 
Außenbecken, die auch im tiefsten 
Winter wohlig warm sind.

µ Verrottetes Fleisch als Delikatesse: 
„Hákarl“, fermentierter Hai, ist eine 
kulinarische Besonderheit Islands 
und fester Bestandteil eines Þorrab-
lót-Mahls (s. S. 74). Zu den gewöh-
nungsbedürftigen Speisen werden 
Unmengen von Brennivín (Schnaps) 
getrunken. Fermentierten Hai fin-
det man aber auch das ganze Jahr 
hindurch bei eigenwilligen Fischern 
und Fischbuden.

µ Imagine Peace Tower: Yoko Ono 
hat ihrer Liebe John Lennon eine 

Das gibt es nur in Reykjavík
Lichtinstallation gewidmet. Auf  
der Insel Viðey ⑴ vor der Stadt sind 
in einer Anlage die Worte  „Imagine 
Peace“ in unterschiedlichen Sprachen 
eingraviert. Die Lichtinstallation er-
zeugt eine weithin sichtbare Licht-
säule, die von Lennons Geburtstag 
(9.10.) bis zu seinem Todestag (8.12.) 
eingeschaltet ist.

µ Elfenschule: Magnús Skarpheðins-
son widmet sich schon seit über drei 
Jahrzehnten der Erforschung und 
Sammlung von Augenzeugenbe-
richten über Elementarwesen (El-
fen, Trolle, Feen, Zwerge, Kobol-
de u. v. m.). Das ganze Jahr über gibt 
er freitagmittags Kurse über die ver-
schiedenen Völker der Elementar-
wesen in Island.

o19 [K8] Elfenschule (Álfaskólinn), 
Síðumúli 31, Tel. 5886060,  
www.theelfschool.com

http://www.theelfschool.com
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annehmen, dass die ersten Siedler 
Islands sich hier niederließen. Das 
hatte gute Gründe, denn hier gab es 
Wasser, fischreiche Flussläufe, Wei-
deland, Bäume ... Die Bedingungen 
waren damals besser, als es uns heu-
te erscheint. Da Reykjavík jedoch bis 
weit ins 18. Jh. keine bedeutende Rol-
le spielte, blieb der Ort sehr klein.

Das älteste Haus der Stadt ist Aðal-
stræti Nr. 10. Die Meinungen ge-
hen etwas auseinander, aber es ist 
am wahrscheinlichsten, dass das so-
genannte Fógetahúsið um das Jahr 
1762 erbaut wurde. Das Haus dien-
te verschiedenen Persönlichkeiten, 
darunter einem Bischof, als Wohn-
sitz und es hat eine lange Tradition als 
Ladengeschäft.

Biegt man genau am Haus in das 
kleine Gässchen ein, dann findet man 
in den kleinen Straßen dahinter (im 
Grjótaþorp-Viertel) noch eine ganze 
Reihe alter, kleiner Häuser, die schön 
erhalten und herausgeputzt sind. Ein 
besonderes Merkmal vieler (Holz-)
Häuser in Reykjavík ist, dass sie 
durch eine Wellblechverkleidung vor 
Wind und Regen geschützt werden.

② 871±2 Besiedlungs
ausstellung  
(Landnámssýningin) *** [B4]
Anhand von Lavaschichten lässt sich 
der Zeitpunkt der Besiedlung Islands 
auf den kurzen Zeitraum von 869 bis 
873 n. Chr. einschränken, daher der 
Name der Ausstellung. Zu sehen sind 
die Grundmauern eines Langhauses 
und einige Funde der ersten Siedler.

In dem lang gezogenen Haus wohn-
ten wahrscheinlich mehrere Familien 
und Haustiere unter einem Dach zu-
sammen. Der Fund ist etwas Beson-
deres, da es in Island wenig Stein gab, 
mit dem gebaut werden konnte, wes-

Alte Innenstadt
Dies ist der für Besucher wichtigste 
Teil der Stadt, da sich hier interes-
sante Sehenswürdigkeiten, die meis-
ten Museen und die reizvollsten Ge-
schäfte befinden. Alles liegt dicht bei-
einander und ist daher gut zu Fuß zu 
bewältigen.

① Aðalstræti ** [C3]

Die Aðalstræti war lange Zeit die ein-
zige Straße des Ortes. Wie anschau-
lich in der 871±2 Besiedlungsaus-
stellung ② dargestellt ist, kann man 

Skúli Magnússon
Heute wird Skúli Magnússon (1711–
1794) als der Vater der Stadt bezeich-
net, denn er war wesentlich daran be-
teiligt, dass Reykjavík sich zur Haupt-
stadt entwickeln konnte. Island war 
seit 1380 Teil des dänischen König-
reichs. Als Landvogt („Fógeti“) – Ma-
gnússon war der erste Isländer in die-
sem Amt – siedelte er verschiedene In-
dustriebetriebe, vor allem textil- und 
wollverarbeitend, auf dem Gebiet der 
heutigen Altstadt an. (Heute steht von 
den Häusern aus dieser Zeit noch das 
Haus Aðalstræti Nr. 10.) 

Dies geschah gegen den Wider-
stand der Dänen, die zu diesem Zeit-
punkt das Handelsmonopol für Is-
land besaßen. Schließlich locker-
ten die Dänen das Handelsmonopol 
doch und Reykjavík erhielt spezielle 
Handelsrechte. 1786 bekam der zum 
damaligen Zeitpunkt 200 Einwohner 
zählende Ort das Stadtrecht unter der 
Bezeichnung Handelsstadt. Skúli Ma-
gnússon hatte mit seinen Maßnah-
men den Grundstein für den Aufstieg 
der Stadt gelegt.
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③ Parlamentsgebäude  
(Alþingishúsið) ** [C4]
An dem zentralen Platz Austurvöllur 
(„Ostfeld“) steht das isländische Par-
lamentsgebäude (Alþingishúsið). Im 
Jahr 1799 hatten die Dänen das Par-
lament Islands aufgelöst, 1844 wur-
de das Parlament zunächst als bera-
tendes Organ wieder eingesetzt und 
residierte in Reykjavík. 1881 konnte 
dann das Parlament die erste Sitzung 
in dem neuen, aus Dolerit gebau-
ten Gebäude abhalten. Der klassi-
sche, dänische Bau wurde vom dä-
nischen Architekten Ferdinand Mel-
dahl entworfen. Auf dem Dach prunkt 
die Krone des damaligen Souveräns 
Dänemark.

Über den vier äußeren Fens-
tern im ersten Stock sind die vier 
Schutzmächte Islands abgebildet 
(s. S. 14). Das Parlamentsgebäude 
beherbergte auch die Nationalbiblio-
thek, das Nationalmuseum und die 
Universität, bis diese in eigene Ge-
bäude umziehen konnten. Das Büro 
des dänischen Generalgouverneurs 
und in dessen Nachfolge des isländi-
schen Präsidenten war von 1941 bis 
1973 ebenfalls hier untergebracht.

Der Garten hinter dem Parla-
mentsgebäude ist der erste öffent-
liche Garten Islands (1893). Er geht 
auf die Initiative des Parlamentariers 
 Tryggvi Gunnarsson (1835–1917) zu-
rück, der auch sehr viel Zeit und Ener-

halb archäologische Funde selten 
sind. Man geht davon aus, dass sich 
die ersten Siedler Islands tatsächlich 
an dieser Stelle niedergelassen haben 
und dieser Ort seither bewohnt war.

Um die Mauerreste sind interak-
tiv ausgestattete Tafeln, Videobild-
schirme und Computeranimationen 
arrangiert, die das Leben der ers-
ten Siedler eindrucksvoll erläutern. 
Wenn man zum Beispiel in einem be-
stimmten Winkel vor den Bildschir-
men steht, tauchen plötzlich Figu-
ren in den Landschaften auf, die das 
tägliche Leben dieser Siedler leben-
dig werden lassen. Zusätzliches Hin-
tergrundwissen zur Besiedlung kann 
man mit Touchscreens aktivieren.

Führungen finden auf Anfrage statt, 
alternativ stehen ausführliche deut-
sche Audioguides gratis zur Verfü-
gung. Im kleinen Souvenirshop kann 
man nette Geschenke erstehen.
µ Aðalstræti 16, www.reykjavik871.is,  

Tel. 4116370, tgl. 10–17 Uhr, Eintritt: 
1950 ISK, Studenten 1200 ISK, unter 
18 Jahren frei
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n Die Ausstellung 871±2 konzen triert 
sich um die Ausgrabungsstätte eines 
Wikinger-Langhauses

http://www.reykjavik871.is
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④ Dom (Dómkirkjan) ** [C4]

Nachdem 1785 beschlossen worden 
war, den isländischen Bischofssitz 
von Skálholt nach Reykjavík zu ver-
legen, machte man sich an den Bau 
eines adäquaten Gotteshauses. Die 
Bauarbeiten mit dänischen Arbeitern 
begannen 1788, gingen jedoch nur 
sehr schleppend und mit Rückschlä-
gen voran. 1796 schließlich konnte 
die Kirche eingeweiht werden.

Reykjavík hatte damals nur etwa 
300 Einwohner, weshalb alle Gläubi-
gen im doch recht kleinen Gotteshaus 
Platz fanden. Wiederholt mussten in 
den darauffolgenden Jahren Repara-
tur- und Renovierungsarbeiten durch-
geführt werden, da sonst Teile des Ge-
bäudes eingestürzt wären. Zwischen 
1847 und 1848 wurde die Kirche er-
neut renoviert und dabei auch erwei-
tert. 1879 waren wiederum gründli-
che Reparaturarbeiten nötig und die 
Kirche erhielt ihr heutiges Erschei-
nungsbild mit etwa 600 Sitzplätzen.

Die Kirche wurde sehr schlicht und 
mit viel hell gestrichenem Holz ge-
staltet. Das Mittelschiff ist mit golde-
nen Kronleuchtern ausgestattet, die 
beiden Seitenschiffe werden in ih-
rer Höhe durch eine Balustrade un-
terteilt, von der man ins mittlere Kir-
chenschiff hinunterblicken kann. Die 
Kassettendecke im Hauptschiff ist 
weiß, doch im Bereich des Altarraums 
sind die einzelnen Fächer mit einem 
leuchtenden Dunkelblau und golde-
nen Sternen verziert, wodurch über 
dem Altarraum ein Sternenhimmel zu 
schweben scheint.

Im Altarraum steht auch das Tauf-
becken aus weißem Marmor, auf 
dem Darstellungen der Taufe Christi 
angebracht sind. Es stammt aus dem 
Jahr 1839 und wurde von Bertel Thor-
valdsen hergestellt. Die Kanzel, deren 

gie in dessen Gestaltung investierte. 
Da er auf dem Areal beerdigt wer-
den wollte, wurde der Garten als Pri-
vatfriedhof eingeweiht. Tryggvi Gun-
narssons Grab am Südende ist mit 
isländischen Blumen und Pflanzen 
bepflanzt sowie einer Büste Gunnars-
sons geschmückt.

Auf dem Platz Austurvöllur vor dem 
Parlament steht das Denkmal des Na-
tionalhelden Jón Sigurðsson (1811–
1879). Dieser war eine der führenden 
Persönlichkeiten in Islands Kampf um 
die Unabhängigkeit des Landes vom 
Königreich Dänemark. Sigurðsson er-
lebte zwar, dass Island begrenzt legis-
lative Rechte erlangte, jedoch erhielt 
das Land keine exekutiven Vollmach-
ten. Die vollständige Unabhängigkeit 
sollte Island erst 1944 erreichen. Is-
land ehrt Jón Sigurðssons Einsatz, in-
dem der Nationalfeiertag an seinem 
Geburtstag gefeiert wird. Das Relief 
„Pionier“ (Brautryðjandinn) wurde wie 
die Statue selbst von dem Künstler Ei-
nar Jónsson entworfen.
µ Austurvöllur, Garten ist zugänglich,  

Gebäude kann nicht besichtigt werden

 KURZ & KNAPP  
Islands vier Schutzmächte
In der Heimskringla-Sage wird 
beschrieben, dass Harald Blauzahn 
(König über Dänemark und Norwe-
gen) Ende des 10. Jahrhunderts Island 
erobern wollte. Da Blauzahn vorsichtig 
war, schickte er einen finnischen Zau-
berer als Späher voraus. Dieser ver-
wandelte sich in einen Walfisch, doch 
verhinderten vier Schutzmächte – ein 
Stier im Westen, ein Greif im Norden, 
ein Drache im Osten und ein Riese mit 
Stab im Süden –, dass der Zauberer 
an Land kommen konnte. Als Folge 
dessen sah Harald Blauzahn von einer 
Invasion Islands ab.


